
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1880

286 (3.12.1880)



Beilage zu Nr . 286 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 3 . Dezember 1886 .

Vollzug des Gesetzes über die allgemein wissen¬
schaftliche Borbildung der Geistlichen .

II.
Das Gesetz vom 9. Oktober 1860 erklärte die Zulassung

za einem Kirchenamte abhängig von dem „ Nachweis einer
allgemein wissenschaftlichen Vorbildung " und behielt die Bestim¬
mung des Umfanges dieser Vorbildung sowie die Art des Nach¬
weises einer Verordnung vor . die indessen während der nächst¬
folgenden Jahre nicht erlaffen ward. Erst die landesherrliche
Verordnung vom 6. September 1867 . welche für den Nachweis
der im Gesetz von 1860 verlangten allgemein wissenschaftlichen
Vorbildung eine besondere Staatsprüfung einführte, forderte als
Bedingung der Zulassung zu dieser Prüfung — und folgewcise
der Zulassung zu einem Kirchenamt — ausdrücklich das Bestehen
einer Maturitätsprüfung , ein mindestens dreijähriges Universi¬
tätsstudium und den Besuch gewisser Vorlesungen aus dem Lehr¬
kreise der philosophischen Fakultät , und erst das Gesetz vom 19.
Februar 1874 knüpfte schon die Befugniß zu irgend welcher
öffentlichen Ausübung kirchlicher Funktionen
an den Nachweis der bestandenen Maturitätsprüfung sowie des
dreijährigen Besuches einer deutschen Universität , wobei die Vor¬
schrift des Besuches bestimmter Vorlesungen der philosophischen
Fakultät wieder fallen gelassen war . Hiernach war vor 1874
weder durch das Gesetz von 1860 noch durch die Verordnung von
1867 ausdrücklich bestimmt , welche Bedingungen von den Kandi¬
daten des geistlichen Standes zu erfüllen seien , um wenigstens
zu provisorischer Verwendung (als Vikar oder Pfarrver -
weser ) zugelaffen zu werden , und von 1860 bis 1867 fehlte auch
die im Gesetze vom 9 . Oktober 1860 in Aussicht gestellte ge¬
nauere Bezeichnung des Umfangs der für definitive An¬
stellung in Kirchenämtern geforderten allgemein wissenschaftlichen
Vorbildung.

Bei den landständischen Verhandlungen über den Entwurf zu
dem nachmaligen Gesetze vom 9 . Oktober 1860 war in der Kom¬
mission der Zweiten Kammer die Frage aufgeworfen worden,
ob auch das Amt eines blosen Verwesers zu den Kirchen¬
ämtern im Sinne des 8 9 zähle und ob nicht , um dies deutlicher
auszudrücken , der Eingang des Paragraphen dahin zu fassen sei :

„Kirchenämter können nur von Solchen verwaltet werden,
welche" rc.

Die Kommission sah indessen von einem bezüglichen Antrag ab ,
von der Ansicht ausgehend, daß die allgemeinenVorschriften über
die allgemein wissenschaftliche Vorbildung Derjenigen , die „ ein
öffentliches Amt bekleiden wollen , zu welchem Universitätsstudien
befähigen, " auch für die Vorbereitung zu dem geistlichen Berufe
ihre Geltung behalten , daß somit badische Staatsangehörige auch
fortan nicht ohne bestandene Maturitätsprüfung , Universitäts- >
studien und Besuch von mindestens drei Vorlesungen aus dem
Lehrkreis der philosophischen Fakultät zur Aufnahme in den
geistlichen Stand würden gelangen können . Ausländer aber
brauche die Staatsgewalt im Lande zur Ausübung irgend eines
Amtes gesetzlich nicht zu dulden ; sie könne also in den einzelnen
Fällen der Berufung ausländischer Geistlichen zur Verwendung
in Baden „ den Nachweis der für nothwendig erachteten Bürg¬
schaften für die Zulassung fordern"

. Dieser Auffassung konnten
indessen nicht unwesentliche aus dem Wortlaut des Gesetzes sich
ergebende Bedenken entgegengesetzt werden. Wenn dasselbe nur
für die Zulassung zu Kirchenämtern den Nachweis
einer allgemein wissenschaftlichen Vorbildung forderte , so konnte
hierin immerhin etwas Anderes gefunden werden , als die Auf¬
rechthaltung der älteren Vorschriften , welche für die Zulassung
zur Aufnahmsprüfung für d a s Pri est er fern in ar
(die ja früher durch die Staats - und bischöfliche Behörde gemein¬
schaftlich vorzunehmen war) die bestandene Maturitätsprüfung
u . s . w . verlangten. Und wenn die Bestimmung auch des Um¬
fangs der allgemein wissenschaftlichen Vorbildung im Gesetze
einer Vollzugsverordnung Vorbehalten ward , so konnte hieraus
gefolgert werden , daß die älteren bezüglichen Bestimmungen nicht
mehr in Geltung seien.

Aus dem Schweigen des Gesetzes von 1860 und der Verord- >
nung von 1867 über die Voraussetzungen der Befugniß zur !
blosen Ausübung kirchlicher Funktionen hat denn auch in der >
That bei Erörterungen , zu welchen einzelne Fälle der Berwen- i
düng von in ausländischen Anstalten ausgebildeten Geistlichen i
Anlaß gegeben hatten , die bischöfliche Behörde die Folgerung
gezogen , daß vor Erlassung des Gesetzes vom 19 . Februar ^
1874 eine blos provisorische Verwendung von Geistlichen , die !
ohne vorausgegangene ordnungsmäßige Gymnasial- und Uni- !
versitätsstudien , nur auf Grund einer vonderKirchenbe - !
Hörde für genügend erachteten Vorbildung , die Priesterweihe
damals bereits erhalten hatten, durch staatliche Vorschriften nicht ,gehindert gewesen sei. Dabei hatte vor 1874 (und zwar schon i
seit 1853) auch die Staatsregierung keinerlei Kontrole mehr >
darüber geübt , daß nur Kandidaten des geistlichen Standes ,
welche die für die sog . gelehrten Berufsfächer allgemein vorge-
schriebenen Gymnasial - und akademischen Studien absolvirt hatten,
in das Priesterseminar ausgenommen wurden , und die Hand-
habung einer früheren Verordnung , wonach Geistliche aus an¬
deren Staaten in Baden nicht sollten verwendet werden dürfen, ^
bevor das Ministerium des Innern auf Vorlage der Zeugnisse '
über Staatsangehörigkeit und Bildungsgang die Verwendung i
für zulässig erklärt, war außer Uebung gekommen .

So kam es , daß schon bei Erlassung des Gesetzes von 1874
eine Anzahl Geistlicher — theils Badener , theils Angehörige
anderer Bundesstaaten — in Baden als Vikare und Pfarrver -
weser verwendet waren , welche ihre allgemein wissenschaftliche
Vorbildung, oder die theologische Fachbildung, oder auch beides,
nicht an deutschen Gymnasien bezw. Universitäten, sondern an
ausländischen (namentlich schweizerischen) Anstalten empfangen
hatten . Die fernere Verwendung dieser Geistlichen wurde bei
dem Vollzüge des erwähnten Gesetzes im Hinblick auf die Ueber -
gangsbestimmung des Artikel 4 nicht beanstandet.' Als letztere
Bestimmung durch das Gesetz vom 5. März 1880 beseitigt war,
erschien es als ein Gebot der Billigkeit und auch der im Kom¬
missionsbericht des Abgeordneten Lamey (zu Artikel H der zweiten
Gesetzesvorlage ) zum Ausdruck gelangtenAnschauung entsprechend ,
den betreffenden Geistlichen die bis dahin thatsächlich genossene
Begünstigung nicht zu entziehen . Da es ferner nicht im In¬
teresse des Staates liegen kannte , eine Klaffe von Geistlichen im
Lande zu haben , die von definitiver Anstellung in einem Kirchen¬
amt ausgeschlossen wäre, wurde denselben Dispensation in vollem
Umfange — nicht blos zur öffentlichen Ausübung kirchlicher
Funktionen, sondern auch zur Erlangung von Kirchenämtern —
gewährt. Gleiche Dispensation erhielten mehrere Geistliche , die
zwar bei Verkündung des Gesetzes von 1874 noch nicht zu
Priestern geweiht gewesen waren , aber eine Vorbildung Nach¬
weisen konnten , welche, wenn sie auch nicht in allen Beziehungen
den Vorschriften des Gesetzes vom 5. März 1880 entsprach , doch
als gleichwerthig mit der dort geforderten anzuerkennen war.

Die Gesammtzahl der so — durch Dispensationen nach Art . 1
der Vollzugsverordnung vom 12. April 1880 — sowohl zur
Ausübung kirchlicher Funktionen als zur Erlangung von Kirchen¬
ämtern zugelassenen Geistlichen beträgt gegen 40.

Beurkundungen über die staatliche Zulassung blos zur öffent¬
lichen Ausübung kirchlicher Funktionen wurden für etwa 25
reichsangehörige Geistliche ertheilt , welche — der Mehrzahl nach
aus den vormaligen hohenzollern 'schen Fürstenthümern stammend
— das badische Staatsbürgerrecht bis jetzt nicht erworbenhaben,
und deßhalb (8 9 des Gesetzes vom 9. Oktober 1860) ein Kirchen¬
amt in Baden z . Z . nicht erlangen können. Die Befähigung
auch hiezu würde übrigens denselben kraft Gesetzes zufallen , so¬
bald sie nach Maßgabe der reichsgcsetzlichen Bestimmungen über
die Erwerbung und den Verlust der Reichs - und Staatsange¬
hörigkeit die Aufnahme in die badische Staatsangehörigkeit er¬
wirken .

Vermischte Nachrichte«.
— ( Ersatz für Gipsverbände .) Der gebrannte Gips hat

bekanntlich wegen seiner Eigenschaft , mit Wasser vermischt , in

wenigen Minuten zu einer steinartigen Masse zu erhärten, zu
Verbandzwecken eine weitgehende Verwendung in der chirurgischen
Praxis gefunden. So sehr nun auch für die Dauer die Härte
und Unnachgiebigkeit des Gipsverbandes dem Arzte zu statten
kommt , so hat diese doch wiederum den Nachtheil , daß der Ver¬
band » sobald er nicht absolut genau paßt » sehr leicht durch zu
starken Druck Schaden verursacht und andererseits das Abnehmen
des Verbandes mit großen Schwierigkeiten verknüpft ist. Diesen
Uebelftänden ist nun durch Erfindung eines neuen Verbandmate¬
rials abgeholfew, das alle Vorzüge des Gipses zu übertreffen
verspricht. Dasselbe führt den Namen Tripolith , seine Kompo¬
sition ist noch Geheimniß des Erfinders B . v . Schenk in Heidel¬
berg. Das Tripolith hat bisher in größerem Umfange erst in
den chirurgischen Kliniken der UniversitätenHeidelberg und Berlin
Verwendung gefunden und sich nach den dabei gemachten Erfah¬
rungen der Professoren vr . Czerny und Geh . Rath v . Langenbeck
als sehr brauchbar erwiesen . Letzterer hat vor Kurzem in der
Berliner medizinischen Gesellschaft einen interessanten Vortrag
über Tripolithverbände gehalten und als ihren größten Vorzug
hervorgehoben, daß sie ein bedeutend leichteres Gewicht als Gips¬
verbände haben , schneller erhärten , etwas elastisch sind und sich
auch leichter abnehmen lassen.

Literatur -Anzeigen .
Normale Bauordnung nebst Erläuterungen . Auf Veran¬

lassung . und unter Mitwirkung des Verbandes deutscher
Architekten - und Ingenieur -Vereine bearbeitet von R . Bau¬
meister , Professor am Polytechnikum zu Karlsruhe .Wiesbaden . C . W . Kreidel's Verlag. 2 M - 40 Pf .

Diese Schrift ist das Resultat vierjähriger Arbeit im
Verbände deutscher Architekten- und Ingenieur -Vereine . Die
Vereine sammelten die in Deutschland bestehendenBauordnungen ,
beleuchteten deren Vorzüge und Mängel , begutachteten später den
ersten Entwurf dieser Schrift , so daß der Verfasser , welchem
außerdem noch mancherlei sonstiges Material an Verhandlungen
u . dgl . zu Gebote stand , einen reichen Schatz von Erfahrungen
und Ansichten benutzen konnte . — Was die Art der Behandlung
betrifft, so wurde darnach getrachtet , jeden Gegenstand , gemäß
dem heutigen Stande der Wissenschaft und Erfahrung , grund¬
sätzlich zu untersuchen , das eingegangene Material kritisch zu be¬
handeln und das hiernach gewonnene Resultat in knapper Form
auszusprechen. Es ist stets Werth darauf gelegt , recht bestimmte
Regeln und exakte Normen in Zahl und Maß aufzustellen und
unsichere Vorschriften mit dem Zusatz „ in der Regel" u . dgl. zuvermeiden. In diesem Sinne sind dre Sätze namentlich auch den
verschiedenen Bedürfnissen von Stadt und Land , von neuenOrts -
theilen und älteren Bauplätzen sorgfältig angepaßt. Ferner ist
eine klare Systematik des ganzen Gebietes erstrebt , indem den
vier Hauptmotiven der Baupolizei : Freiheit des öffentlichen Ver¬
kehrs. Fcuersicherheit, Gesundheit und Festigkeit der Konstruktion,eben so viele Abschnitte gewidmet sind ; dazu kommen noch zwerandere Abschnitte über das formelle Verfahren der Baupolizei
und über nachbarliche Beziehungen. — Jedem einzelnen Para¬
graphen folgt ein Kommentar, m welchem, so weit erforderlich ,
bestehende Gebräuche angegeben , die Beweggründe und Anwen¬
dungen für die ausgestellten Vorschriften erläutert sind . Mit
Hilfe dessen wird die Schrift nicht blos dem Techniker verständ¬
lich sein , sondern Allen , die sich mit dem Bauwesen abzugeben
haben, insbesondere Staats - und Gemeindebehörden , Bauherren ,und dem großen Publikum überhaupt.

Aus dem Verlag von Fr . Thiel in Leipzig liegt uns vor :
Der Leuchtthurm i« Livorno , Novellen von Ernst Eck¬

st e i n . 2 . Auflage . — Nach der ersten Novelle , welche dieser Band
enthält , nennt der Verfasser die ganze Sammlung . Eckstein, dessen
Meisterschaft im Formellen und Stilistischen anerkannt ist , bietet
auch in dieser Sammlung sorgfältig und fein ausgearbeitete Er¬
zählungen , von denen jede ein interessantes psychologisches Pro¬
blem zu lösen sucht.

Fünf geistliche Sounette von Theodor Kömer , komponirt
für Singstimme , Flöte, Oboe, Klarinette, Pyrophon und Piano¬
sorte von WendelinWeißheimer . — Ansprechende Kom¬
positionen eines tüchtigen Musikers, dessen Oper „Meister Martin
und seine Gesellen" bei dem Publikum des Karlsruher Hoftheaters
durch eine Reihe mit großem Beifall aufgenommener Vorstel¬
lungen in freundlichster Erinnerung steht.

Der Heiligen - Bnckel bei Hügelsheim ,
Amt Rastatt .

L . IV . Die „ Karlsruher Zeitung " vom 28 . September 1853
enthält in einer Zuschrift aus Rastatt die Mittheilung , daß bei
dem 2 Stunden südlich gelegenen Hügelsheim auf einem
Grundstücke des dortigen Grünbaumwirths Fischer damals durch
Zufall eine eherne Lanzenspitze ausgegraben worden sei , deren
Form und Material auf altgermanischen Ursprung hingewiesen
habe. Es sei zu hoffen , daß auf demselben Grundstücke, auf
welchem ein ansehnlicher Hügel sich befinde , durch Nachgrabungen
noch weitere werthvolle Alterthümer aufgefunden werden dürften.
Der Hügel scheine nämlich ein künstlicher , und der Eigenthümer
klaube , auf allerlei Beobachtungen gestützt , unter ihm „ ein Ge¬
wölbe verborgen" .

Die vermeintliche eherne Lanzenspitze kam damals in den Besitz
der Großh . Staats -Alterthümersammlung und wurde dort als
besonders gut erhaltenes Exemplar einer Dolchklingeaus Bronze ,
etwa dem 3. bis 4 . Jahrh , vor Ehr . angehörig » erkannt. Der
Hügel, mit einem Durchmesser von 70 m und einer Höhe von
etwas über 3 m , steht unter dem Namen „ Heiligen - Bucke l" .
Weil früher dem Pfarrgut angehörig, noch immer auf dem Grund¬
stück des noch lebenden Grünbaumwirths Fischer , 5 Minuten
von Hügelsheim entfernt wenig rechts von der Hauptstraße nach
Stollhofen und Kehl. Er wurde in den letzten Wochenseiner ganzen
Gestaltung nach als ein Hügelgrab , dem bei Kappel a . Rh .
im Frühjahr ausgegrabenen ganz ähnlich , erkannt und da durch
seitheriges Abgraben von Land an seinen Abhängen seine Unver¬
sehrtheit immer mehr gefährdet wurde, so schien es geboten , mit
einer Untersuchung desselben nicht länger zu verziehen .

Freilich war seine Unversehrtheit auch sonst nicht ganz gesichert .
Als der Hügel 1838 seinen neuen Besitzer erhielt , war er nicht
unbeträchtlich höher und hatte am Gipfel eine namhafte Ein¬
senkung , deren erhöhte Ränder 1845 zur bequemeren Ackerung
^ geebnet wurden . Dabei habe man an einer Stelle etwa 1
Meter tief gegraben und sei auf Steine und eine Feuerstelle ge¬
stoßen , habe auch eine eiserne Pfanne , einen Hammer und „ ein
Stück einer hölzernen Fahnenstange mit vergoldeten Nägeln " gr¬
ünden , welches letztere übrigens entweder nur in der Phantasie
«er Arbeiter existirte oder seither verloren gegangen ist.

Am 25. Okt. wurde damit begonnen , rings um den Mittel¬
punkt des Hügels mit einem inneren Durchmesser von 12 m einen
2—3 m breiten Graben zu ziehen, der bei der im weichen Sande
leichten Arbeit verhältnißmäßig bald in 3,50 m Tiefe ringsum den
gewachsenen Boden erreichte. Die Arbeit führte im nördlichen
Theil des Ringgrabens in 1 w Tiefe auf eine kleine Kohlen -
schicht und kleine Stückchen von Thierknochen , im süd¬
lichen in 3 w Tiefe an 5 Stellen auf unbehauene 15—40 ew lange
Sandsteine , welche , je 9—15 Stücke zusammen , in unregel¬
mäßigen Haufen , oder roh in einer Fläche zusammengestellt zu
Tage traten , ohne daß nach Weghebung derselben unter ihnen
anderes , als der Sand des gewachsenen Bodens sich gefunden
hätte. Bei der darauf vorgenommenen Abhebung des mittleren
Kernes des Hügels zeigte sich ziemlich in der Mitte in 1 m Tiefe
eine etwa Im breite und lange Feuerstelle mit einer Lage von
Kohle und Asche auf einer roth gebranntenSandsteinlage ; auf der¬
selben und in ihrer Nähe fand man Scherben von glasirten Töpfen ,
einige Knochenstücke, wahrscheinlich vom Ochsen , und nicht allzu
weit davon entfernt in derselben Tiefe ein eisernes Taschen¬
messer in verdorbener beinerner Schale, einen eisernen Ring und
zwei Hufeisen , welche nach der Untersuchung des Hrn . Medi¬
zinalrath Lydtin dem Ende des 17. oder dem Anfänge des 18 .
Jahrhunderts angehörten und als deutsches Fabrikat anzusehen
sind . Wenig nördlich davon lagen , 50 cm tiefer, Knochen und
Zähne vom Ochsen und Pferd . Die Funde bewiesen , daß die
besprochene Einsenkung auf dem Gipfel des Hügels auf 1 bis
2 m Tiefe in jener späteren Zeit als Lagerplatz oder als Zu¬
flucht gedient haben mußte . Ob man sich damals wohl schon
tiefer eingegraben hatte -' Leider schien die weitere Untersuchung
eine bejahende Antwort zu geben , denn schon in 2 m Tiefe
zeigte sich , wenig entfernt von der ersten , eine zweite ähnliche
Feuerstelle , und später in 4 m Tiefe , also schon unter dem ge¬
wachsenen Boden , einige Meter weiter nordwestlich eine dritte.
Dabei stieß man schon in 2 m 50 Tiefe nordöstlich und süd¬
westlich von der Mitte auf zwei neue größere, etwa 60 em hohe
Steinsetzungen , die eine von 65 , die andere von 35 Stei¬
nen der bereits genannten Größe , deren Zusammenstellung in
dem sonst weithin steinlosen Sandboden räthselhaft erscheinen
mußte. (Schluß folgt .)

! Kleine Zeitung .
— Am Hoftheater zu Stuttgart wird auf Befehl Sr .

> Maj - des Königs eine Oper aus dem Nachlaß des Herzogs
! Eugen von Württemberg , des bekannten russischen Generals
! und heldenmüthigen Siegers in der Schlacht bei Kulm, „Die
! Grabesbraut ", Text nach Bürger 's Lenore, zur ersten Aus-
j führung gelangen . Die Ausstattungskosten sollen sich auf über
j 16,000 M . belaufen. Die Proben sind bereits in vollem Gange .

— In Brünn debutirte dieser Tage Frl . Bekowska in dem
Schauspiele : „Die Fremde"

. Ein Brünner Kritiker sagt : „ Frl .
Bekowska ist in der That mit den Mitteln ausgestattet, excentri¬
sche , mit der europäischen Gesellschaft und sogenannten

! Civilisation im Kampfe lebende Naturen darzustellen . "
— Die erste Altistin des Stadttheaters in Hamburg, Fräul .

Minna Börse , hat sich mit Hrn. Joseph Kögel , dem ersten
Bassisten am selben Theater , verlobt .

— Tägliches Notizbuch für Comptoire , Bureaux rc. , No-
tizkaleuder , Schreibmappen-Kalender (Elberfeld , Sam . Lucas),
Notizbücher und Kalender auf 's Zweckentsprechendsteeingerichtet ,
sowohl sür den Kaufmannsstand als sonstige Geschäftsleute
brauchbar ; es finden sich darin viele Notizen über Postsendungen,
Porto - und Telegr .-Tarife , Messen und Märkte ; Verzeichnisse
auswärt . Konsulate , Rechtsanwälte , Gerichtsvollzieher u . s. w .

— Binnen Kurzem wird eine Biographie des Komponisten
Adolf Iensen aus der Feder des bekannten Schweizer Schrift¬
stellers Niggli erscheinen, zu der die Freunde des so früh
Verstorbenen reichhaltiges Material , Korrespondenz rc . beige¬
steuert haben. — Das Werk verspricht somit ein interessantes zu
werden.

— „DerDichter - KomponistdesJahrhunderts ."
So überschrieben bringt Nr . 46 der „Gattenlaube" einen län¬
geren Aufsatz von vr . Herm . Kretzschmar, in welchem dieser dem
Streben und den Zielen Richard Wagner 's eine sachgemäße ,
warme Theilnahme zuwendet . Beigefügt ist das bekannte Bild
des Dichter -Komponisten, auf Holz gezeichnet von Adolf Neumann.

— In Norfolk (Vereinigte Staaten von Amerika) ist eine
Akademie für Musik eröffnet worden .



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 1 . Dez . Frankfurt : fest. Deutsche
Maatspapiere recht fest . Deutsche Reichsanleihe 100 ' /« G . ,
Rhein. Stammaktien 159 bcz. Oestcrr . Reuten vernachlässigt ,
die Budgctmittheilungen wirken mißstimmend . Mssische Werthe
lebhaft und höher. Oesterr . Prioritäten sehr fest und theilwene
besser. Deutsche und Oesterr . Bahnaktien schwach und nach -
gcbend , nur Rechte -Oderufer und Mecklenburger, auch Lombarden
etwas besser. Bankaktien spekulativ schwächer.

Die Abendbörse war ziemlich fest. Diskonto-Kommandlt 180 /2
bez. , 1880er Russen 72 bez. ^ .

Berlin : fest. Russische Werthe lebhaft und höher . Speku¬
lationspapiere und Bahnen still . Banken günstiger, auch Berg¬
werks-Papiere besser.

Paris : matt , Schluß flau . Reports sehr theuer, für Zproz .
franz. Rente 45 Cs . , für 5proz. Rente 60 Cs .

Die Oesterr . Süd bahn hat , wie die „N . Fr . Pr .
" meldet ,

ihr Gesuch um Verlängerung der Steuerfreiheit formell zurück¬
gezogen . Die Verhandlungen mit der Regierung sind daher ab¬
gebrochen .

(Florentiner Loose .) Der Präfekt von Florenz macht
wiederholt aufmerksam , daß diejenigen Gläubiger der Stadt
Florenz , welche nicht vor dem 31 . Dezember d . I . dem Arrange¬
ment beitreten, jeden Anspruch auf die staatliche Subvention ver¬
lieren. Bis 12 . November sind im Ganzen 119,7 Mlll . Lire
Forderungen dem Arrangement beigetreten . (Frkf. Z .)

Vom Waarenmarkte. Die Nähe des Jahresschlusses übt
bereits mehrseitig beschränkenden Einfluß auf den Verkehr auf
dem Waarenmarkte . Auf den meisten Gebieten unseres Referats
wurden die Umsätze während der abgelaufcnen Berichtsperiodc
von den Anforderungen des nahen Bedarfs begrenzt und dem
entsprechend erlangten auch die Preisbewegungen meist nur ge¬
ringe Ausdehnung . In der vorwiegend festen Tendenz, die auch
bei ruhigem Geschäftsgänge gegenwärtig in den Notirungen über¬
wiegend hervortritt , finden gebesserte Geschäftslage sowie zuver¬
sichtliche Stimmung beredtenAusdruck , der auch von den neuesten
Berichten aus einzelnen Jndustriedistrikten erhärtet wird .

Getreide stand in mäßig belebtem Verkehr , in welchem die
Notirungen an den europäischen Märkten den von Amerika aus¬

gehenden Haussebestrebungen Widerstand leisteten . Namentlich
die inländische » Märkte wurden von der anfänglich fortgesetzten
spekulativen Erhöhung der amerikanischen Wcizenkurse um so we¬
niger beeinflußt, als gleichzeitige ansehnliche Vermehrung der dor¬
tigen Borräthe berichtet wurde, sowie auch die aus Rußland
signalisirte Ansammlung dortiger Borräthe die Kauflust auf die
Versorgung des nächsten Bedarfs eindämmte.

Mehl blieb bei allen Märkten ziemlich gut preishaltend . In
Ungarn zeigte sich für feine Sorten verstärkte Exportfrage aus
England , wodurch den dortigen Mühlen für die nächste Zeit wohl
volle Thätigkeit gesichert wird , die indessen auch dort als wenig
lohnend bezeichnet wird.

Hopfen gewann nach eingetretener Ermattung alsbald wieder
festere Preishaltung , die bei reger Nachfrage und vermindertem
Angebot namentlich in den Notirungen feiner Qualitäten Aus¬
druck findet. Die Umsätze des Nürnberger Marktes werden von
der „A . H . H .

" für die vergangene Woche auf 2200 Ballen gegen
2400 resp . 3500 Ballen in den Parallelwochen der beiden Vor¬
jahre beziffert .

Tabak hatte bei andauernd fester Preishaltung ruhiges Ge¬
schäft, dessen Ausdehnung von spärlichem Angebot , sowie auch
von Hohen Forderungen gehemmt wird . (Frkf. Ztg .)

Patentanmeldungen in Deutschland . S . Ducas
in Freiburg ( Baden) , Elektrischer Gas - Sclbstentzünder und
Selbstlöscher. Hieronymus Brenner in Heidelberg, Neuerungen
an Füllreguliröfen . Friedrich Lux in Ludwigshafen a . RH . , Vor¬
richtung zur Selbstregistrirung des Pendelausschlags von auf
dem Thurston 'schen Prinzip beruhenden und ähnlichen Oel -
Probiravparaten . L . Patentertheilungen in Deutsch¬
land . vr . Eduard und Emil Pirath in Frankfurt a . M . , Vor¬
richtungen an Bessemerbirnen zum Einblasen pulverförmiger
Substanzen . I . F . Knipp H . in Offenbach a . M . . Photo¬
graphieständer zum abwechselnden Vorzeiaen der Bilder . O .
Kleinlogel in Widbad (Württemberg ) , Naßpresse an Papier¬
maschinen . Huppe und Bender in Offenbach a . M ., Neuerungen
an Taschenbügel- Verschlüsfen .

Berlin , 1 . Dez . Getreidemarkt. (Schlußbericht. ) Weizen
per Dezember 210 .— , per April -Mai 215 .— , per Mai -Juni
215 .50 . Roggen per Dezember 211 .50 , per Dezember-Januar
210 .50 , per April -Mai 201 .50 . Rüböl !voc> 54 .90 , per April-
Mai 57 .—, per Mai -Juni 57 .40 . Spiritus loco 56 .25, per De-

Termine lustlos
Frühjahr 6.30 G ..Kohlreps 12°/,.

per Jan . 75.75,— Spiritus per

Hafer per Dezember 150 .50, per April-Mai 151 . 75. Petroleum
per Dezember-Januar 28 .20 . Schön .

Köln , 1 . Dez. Weizen loeo hiesiger 22.— , loco fremder
23.—, per März 22 .35 , per Mai 22 .25 . Roggen loeo hiesiger
22 — , per März 20 .40, Per Mai 19.95 . Haferioev 15 .—. Rüböl
loeo 30 .50 , per Mai 29 .70.

^

Bremen , 1 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loeo 9 - , per Jan . - März 9 .25 . Sehr fest. Amerika-,
Schweineschmalz Wilcor (nicht verzollt) 48 .

Pesth , 1 . Dez. Weizen loeo flau , auf
per Frühjahr 11 .92 G . , 11. 97 B . Hafer Per

'
6 .35 B . Mais Per Mai -Juni 6.15 G . , 6. 18

'
Wetter : trübe.

Paris . 1 . Dez . Rüböl per Dez . 75 .— ,
ver Jan .-April 76.—, per Mai -Aug . 76 . 75.
Dez. 60 .50 , per Mai -Aug . 59 .50 . — Zucker, weißer , disporl
Skr. 3 , per Dez. 61 . 75, per Jan .-April 62 .50 . — Mehl , 8 Mar .
ken , per Dez . 63 .—, per Jan . 62 —, per Jan .-April 61 .25.
per März -Jum 60.50 . — Weizen per Dez . 29 .25 , Per Jan
28 .75 , per Jan . -April 28 .60 , Per März -Juni 28 .40. — Roggen
ver Dez. 23 . 75, Per Jan . 23 .50, Per Jan .-April 23 .—, Per März -
Juni 22 .75.

Antwerpen , 1 . Dez . Petroleum -Markt . Schlußdericht.
Stimmung : Fest . Rafstn . Type weiß , dispon . 24 b .. 24 B .

New - Nork , 30. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New -
Aork 9 . dto . m Philadelphia 9 , Mehl 5,00 , Mais (old
mixed) 61 , Rother Winterweizen 1,24 , Kaffee, Rio good fast
13 , Havana -Zucker 7 »/» , Getreidefracht 5 , Schmalz . Marke
Wilcox 9 ' /,» , Speck 8.

Baumwoll -Zufuhr 33,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
36,000 B . , dto . nach dem Contincnt 8000 B .

Wien , 1 . Dez. Bei der heutigen Gcwinnziehung der Loose
von 1864 fielen der Hauptgewinn auf S . 3810 Nr . 49, 20,000 fl.
auf S . 2234 Nr . 88, 15,000 fl. auf S . 3810 Nr . 91 , 10 .000 fl.
auf 3084 Nr . 80 . Die überhaupt gezogenen Serien sind : 311
1069 1332 1601 1669 1685 2036 2234 2255 2401 2534 3084
3810 3886 .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Fest« ReduktionSverhLltnifle : i Thlr . — S Rink. , 7 Gulden südd. und Holland.
- 12 Rml. , i Gulden ö. W. — 2 Rmk. , 1 Franc — 80 Psg .

Staatspapiere .
Bade » 3»/» Obligat , fl. 97°/«

, 4 . st- 99 ' /»
, 4 .. M . 100V,

Bayern , 4 Obligat . M . 100V,
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 100'/,
Preußen 4»/»»/»ConsolsM . 104 °/,

„ 4°/» Consols M . 100 »/,
Sachsen 3°/» Rente M . 77°/.
Wrtbg .4»/-Obl . v .77/79M . 104V,

„ 4Obl . v .1875/80M. 100 »/,
Oesterreich 4 Goldrente 74 °/,

„ 4»/,Silberrentest . 62°/,
» 4»/,PaPierrentest . 62 »/,

Ungarn 6 Goldrente 93 »/,
Rußland 5 Obl . v .1877M . 92»/,

4Obl . v . 1880R . 71 ' /,
, 5 II .Orientanl .PR . 58 »/«

Schweiz4»/sBern .v .1877F. 102
SpanienlAusl -ReutePiast . 21 ' /,
N .-Amerika 4»/, Cons. vr

1891 D . 110 ' /»
. 4Lons .pr .1907D. 110V»

Eisenbahn-Aktien .
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 148»/»
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57»/«
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95»/«
4Meckl . Friedr .-FranzM . 149»/«
4»/» Pfälz . Maxbahn Thlr . 124' /«
4 „ Nordbahn Thlr . 96 »/»
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 152' /,
6»/» Rhein-Stamm Thlr . 159

5 Böhm . West -Bahn st. 208 ' /.
5 Elisabeth-Bahn st. 176»/,
5 Gal - Karl -Ludw .-B . fl . 238»/,
5Oest -Franz -St .-Bahnff . 241 »/«
5 Oest . Süd -Lombard st . 79»/,
5 Oest. Nordwest fl. 161»/«
5 „ „ Int . 8 . fl . 194

Eisenbahn-Prioritäten .
4»/,Hess. Ludw . conv . Thl . 102
4»/, Mälz . „ M . 101»,»
5 Elisabeth 1 . Em . fl. 85»/,
5 .. Gisela fl. 85 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86' /»

Frankfurter Kurse vom 1. Dezember 1880 . I Lira — so !
rubel

g>, i !
Rost .

! 5 Galiz . Carl -Ludwig
V. 1863 fl. 90

5 Mähr . Grcnz -Bahn fl. 64 ' /»
5 Oest . Nordw . Gold-

Obl . M . 102 ' /»
5 Oest . Nordw . Int . -4 . fl . 86°/«
5 „ Int S . st. 86 ' /,
5 Gotthard 1—lllSer . Fr . 91
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 94 ' /,

5 Oest .St
'
aatsb .-Prior . fl. 103»/«

3 dto . I— VIII L . Fr . 75»/«
3 dto . IX Fr . 73 »/,
3 Livor. Int . <1,1)1 u. I>2 „ 53»/»
5 Toscaner Central Fr . 87»/»

Bank - Aktien.
4»/, Deutsche R .-Bank M . 148
4 Badische Bank Thlr . 108 »/,
5 Basler Bankverein Fr . 143
4 Darmstädter Bank st. 154 ' /,
4 Disc .-Kommand . Thlr . 179 »/«
5 Franks. Bankverein Thlr . 109 »/,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 246 »/,

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111»/»
5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40»/o einbezahlt Thlr . 137»/,
4 Sd . Bod . -Kr .-Bk. 80 °/°

einbezahlt Thlr . 133»/«
4RH .HyP . -Bk .50°/obz .Thl . -

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 133»/«
4 Bayrische „ 100 135»/«
3 »/, Preußische „ 100 148 »/,
3 »/» Cöln -Mind . „ 100 —
4 Mein . Pr .Pfdb . „ 100 —
3 Oldenburger „ 40 126»/,
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250113°/«
5 „ V. 1860 „ 500 122°/«
4 Raab - Grazer Thlr . 100 91 ' /»

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 173 .40
Äraunschw . Thlr . 20-Loose 97 .70
Meininger fl. 7-Loose 26 .10
Oest . st. IOO-Loosev . 1864 — .—

so Rmk., I Dollar --
8. 20 Pfg., I Mark Banko

Oester . Kreditloose fl. IM
von 1858 330.—

Ansbach-Gunzenhausen —.—
Schweb. Thlr . 10-Loose 51 .—
Ungar .Staatsloose st. lM 221 —
Freiburger Fr . 15-Loose 29.40
Mailänder Fr . 10-Loose 15.70

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80.75
Wien kurz fl. IM 172 . 15
Amsterdamkurz st. IM 168.35
London kurz 1 Pf . St . 20 .34
Dukaten

Rmk. 1. 26 Pfg ., l Silbe»
- Rmk. 1. »0 Pfg.

9.60
4. 17—20

16.13—17
16.68—73
20.29—34

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obliaatione» ,
Pfandbriefe nnd Jndnstrie-

Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . —
4»/, Mannheimer „ 102»/«

4' /, Pforzheuner „
4»/, Baden -Baden »
4»/, HeidelbergObligat .
4' /,
4»/,

constanzer 100°/,
Rhein . Hyp .-Bank .-

Pfdbriefe 101»/,
4 dto . 97»/,
5Preuß .Cent .-Bod .- Cred.

verl. L110 M . 111»/,
5 dto . „ ü 100 M . 105 '/,
4 dto . „ blM M . 98»/,
5 Oest .Bod .-Crd .-Anst. fl. IM '/,
5 Rufs. Bod .-Cred . S R . 81 »/,
4°/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4»/, °/o dto . 101' /,
Ettlinger Spinnerei 0. Zs .109.—
KarlSruh .Maschinenf. dto . —.—
Bad . Zuckerfabr. » ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 66
3»/oDeutsch .Phön . 20»/oEz. 192
ReichsbankDiskont 4°/s

» Lombard 5°/«

Preise der Woche vom 2 s . bis 28 . November 1880. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr 2»
i!iter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

s A -5 -H- A A A A
Konstanz . 11 . 50 12. — 9 . — 9 . — 6. 50 Konstanz . . 250 300 IM 26 18 15 68 54 51 60 70 70 110 70 30 90 48 .— 32— — — —

Neberlinaen 11. 05 10. 80 9 . 40 8 - 05 6 . 60 Ueberlingen . 180250 — 24 — 15 60 56 50 45 45 60 110 70 34 100 44 — 30— — — — —

Mullendorf
Meßkirch .

10 - 90 10. 85 8. 50 7. 90 6 . 25 Villingen . . 180200 85 26 18 14 64 56 56 50 60 64 88 70 34 90 40 .— 24— — — —
— 10- 50 — — 6 . 35 Waldshut . — — 120 22 18 13 , 50 — — 50 60 60 95 80 32 85 37.— 20—

Stockach . . 10 . 25 10 . 45 9 . —— 5 . 85 j Lörrach . . . — — 90 23 16 14 60 54 40 50 50 65 IM 70 32 80 40 — 32— 160 140 150 IM
Radolfzell
Hilzingen .
Bilnngen .

10 - 70 10. 95 8. 50 8 . 15 6 . 15 Müllheim . . — 250 65 23 16 12 54 50 — 40 60 70 95 80 32 84 42 -- 20— 160 140 120 110
11 - 40 -- — 8 . 65 6- 25 Freiburg . . 250350 75 26 18 13 » 60 50 50 50 60 66 IM 80 32 72 35 — 25 — 160 125 IM IM
— 10. 70 — — 6. 55 Ettenheim . . 240300 86 24 17 13 — 46 46 50 56 64 93 65 34 80 44 — 29— 125 110 115 IM

Bonnoorf . — Lahr . . . . 250275 75 22 — 13 60 54 50 50 50 64 95 75 30 90 44 -- 27— — IM IM 95
Müllheim . 12 — — 10- - 8. 50 6 . 30 Offenburg . 250300 75 24 17 13 62 45 44 40 50 65 95 85 34 92 48— 30— 140 120 IM IM
Freiburg .
Löffingen .

12 - 10 — 9- 80 8. 05 7 . 05 Baden . . . 275340 60 — — 15 68 61 61 53 80 65 107 80 30 80 48— 30 — 150 125 140 —
— 10. 45 — — 6 . 10 Rastatt . . . 280350 65 — — 13 , 74 54 — 50 74 70 95 80 28 92 48 — 28— 140 IM 120 IM

Endingen . 12 - 10 — 9- 60 9 - 10- — Karlsruhe . 290 350 80 —
15

13 68 52 52 48 70 68 110 80 28 90 39 .— 24— IM 86 IM 85
Ettenheim 12- 10 — 9 — 8 . 75— Durlach . . — 330 90 25 12 64 49 — 52 60 65 IM 80 28 90 50— 36— 115 95 IM 90
Lahr . . . 12 . 20 — 9 . 60 9. — — Pforzheim . — — 85 23 — 13 64 50 — 54 60 66 95 55 32 90 40— 28— 120 IM 110 IM
Offenburg 11- 70 — 10 . — 9 . — 7. — Bruchsal . . 3M 340 80 22 16 14 64 50 — 60 70 64 IM 70 30 90 54 — 36— 110 90 IM 85
Rastatt . . 12- 35 — 10. 50 8. 90 6. 85 Mannheim . 3204M 117 20 16 12 , 65 50 50 50 75 70 110 60 29 90 52 — 36— 110 80 IM 68
Durlach . — 11- 70 — — 6 . 85 Heidelberg . — 3M 90 23 17 14 65 50 — M 70 60 110 65 28 90 — 34— 115 75 — —

Mannheim 12- 15 — 11. 05 - - - 7. 30 Mosbach . . — 230 IM 20 14 12 — 50 — 50 - - 60 90 70 30 90 - -— — — — —

Mosbach .
Wertheim. .
Base? . . .

11 - 50 10 . 50 10 — 9 . — 6 . 50 ! Wertheim . . — — 53 20 14 11 — 50 30 45 55 60 94 70 30 90 40— 28— 145 115 135 115
6 . 20 ^
7. 80s

S <
^

affhausen 87
96

15
13 -

60
56

52
50

66
72

60 60
76

IM
112

73
70_ _ _ 9. 60 248300 25 — _ 20 — 41— — — — — —

Straßburg 12 - 40 - - 11. — 9. 20 >Straßburg . — 64 — — — — — 92 68

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

286 . 1 . Nr . 8911 . Freiburg . Die
Handelsfirma Victor Usländer Nach¬
folger zu Freiburg , vertreten durch
Rechtsanwalt Fritfchi , klagt gegen
Handelsmann Georg Much Witz , frü¬
her in Dogern , jetzt an unbekannten
Orten abwesend , aus Waarenkauf , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 639 Mk.
71! Pf . nebst 6 <>/, Berzugszins vom
Klagzustellungstae an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV. Civi§
kammer des Großh . Landgerichts zu

Bormittags 8»/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 26 . November 1880 .
Werrleiu »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

237. 1 . Nr . 7,962 . Schopfheim .
Friedrich Geitlinger , Kaufmann zu

Schopfheim, klagt gegen den flüchtigen
Robert Räuber , Gypser von da, zur
Zeit in Amerika , aus Waarenkauf vom
Jahr 1879 und 1880, mit dem Anträge
auf Verurtheilung zur Zahlung von
73 M . 86 Ps . und 5 V« Zins vom 1 .
Januar 1880 an und 24 M . 86 Pf .
und 5 o/o Zins vom 14 . September
1880 an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Sckopfheim auf

Montag den 17 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Schopfheim, den 26. November 1880 .
Gerichtsschreiber

des ' Großh . bad . Amtsgerichts :
Hauser .
Aufgebote .

234 . 2 . Nr . 12,502 . Radolfzell .
In Sachen

der Gemeinde Bankholzen
gegen

unbekannte Betheiligte,
, Aufgebotsverfahren betr.

Die Gemeinde Bankholzen besitzt auf
dortiger Gemarkung folgende, in den
Grundbüchern nicht eingetragene Lie¬

genschaften : -
1 . Güter -Nr . 564 . 11 a 43 w Gar¬

tenland in Espen , neben Blasius
Städele und Johann Moser :

2. Güter - Nr . 569 . 14 a 53 »> Gar¬
tenland in Espen, neben Gewann-
weg und Leonhard Schönle's
Wittwe ;

3. Güter - Nr . 578 . 17 a 93 » Gar¬
tenland in Espen, neben Thomas
Schlegel und Richard Trötschler;

4. Güter -Nr . 595 . 4 u 09 m Gar¬
tenland in Hänslerswiesen , neben
Josef Brecht und Güterweg :

5. Güter - Nr . 758 . 24 a 66 m Gar¬
tenland im Lankelt , neben der
Vizinalstraße und Konrad Hepfer;

6 . Güter - Nr . 766 . 9 a 40 m Gar¬
tenland im Lankelt , neben Seba¬
stian Bohner und Gewannweg :

7. Güter -Nr . 769 . 14 » 87 m Gar¬
tenland im Lankelt , neben Severin
Bechler und Güterweg :

8. Güter - Nr . 773 . 15 a 97 m Gar¬
tenland im Lankelt . neben Seba¬
stian Bohner und Güterweg :

9 . Güter -Nr . 1560 . 33 !>» 06 a
06 m Wald im Webnest, neben
dem Privatwaldj von Bankholzen
und dem Gemeindewald von Bett¬
nang ;

10. Güter - Nr . 1661 . 107 da 52
30 m Wald in Steinhalden , neben
Gemarkung Bohlingen u . Schie¬
nen und den Privatfeldern von
Bankholzen.

Auf Antrag des Gemeinderaths m
Bankholzen werden alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene, dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien - ^
gutsverbande ruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche längstens in dem von Großh .
Amtsgerichte Radolfzell auf
Mittwoch den 26 . Januar 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmten Termine anzumelden, widri-
gens die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden. ,

Radolfzell , den 25. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei :
Häusler .

Konkursverfahren .
281 . Nr . 25,248 . Schwetzingen .

Im Konkurs gegen Gastwirth Johann
Adam Grimm von hier wird zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung, zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schluß » erzeichniß Termin auf

Mittwoch den 22 . Dezember ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in das diesseitige Gerichtsgcbäude an¬
beraumt , wozu alle Betheiligten hier¬
durch vorgeladen werden . Das Schluß -
verzeichniß und die Schlußrechnung
nebst den Belegen und Bemerkungen
des Gläubigerausschuffes sind auf der
Gcrichtsschreibereiniedergelegt.

Schwetzingen, den 26 . Novbr . 1880.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Nuß .

288 . Nr . 6963 . Waldkirch . DaS
Großh . Amtsgericht hier hat beschlossen :

DaS Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Schreiners Josef Muser m
Oberwinden wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Waldkirch , den 20 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frey .

Strafrechtspflege .
Ladung .

277 . 2 . Nr . 22,529. Karlsruhe .
1 . Johann Zimmer von Freiolsheim,
zuletzt wohnhaft in Ettlingen , 2. Frie¬
drich Wilhelm Drißler von Gerns¬
bach, zuletzt daselbst , 3 . Augustin Lang
von Hörden, zuletzt daselbst , 4. Friedrich
Hermann Melcher von Oberweier,
zuletzt in Malsch, 5. Karl Anton Fritz
von Plittersdorf , 6 . Johann Barten¬
schläger von Rastatt , 7 . Franz Kösel
von da^ 8 . Franz Lorenz Löffler von
da, 9 . Wilhelm Ruckenbrod von Ro¬
thenfels , 10. Friedrich Westerman «
von Rothenfels , 11 . Oswald Fettig
von Steinmauern , 12 . Johann Endres
von Stollhofen , die unter 5—12 Ge¬
nannten an den beigesetzten Orten zu¬
letzt wohnhaft , werden beschuldigt , als
Wehrpflichtige in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben, Vergehe »
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 12 . Januar 1881,

Vormittags 8»/- Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverbandlung ge¬
laden. Bei unentschuldlgtrm Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 Str .P .Ö . von dem Großh . Be¬
zirksamt Rastatt über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung vom 2. d . M . ver-
urtheilt werden.

Karlsruhe , den 27 . November 1880.
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Bekk .

Drpck und Verlag der V. Brann ' fcheu Hofbachdrnckerri.
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